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nAllgemeines
Nottuln

KBW-Büro (( 96 46), Heriburg-
straße 12, 9.30 bis 11 Uhr

Müllabfuhr: Biotonne, Papiertonne
(Innenbereich), gelbe Tonne
(Außenbereich)

Wellenfreibad, 6.30 bis 20 Uhr

nVereine
Nottuln

Kolping, offenes Kubb-Spielen, Ge-
meindewiese (Ecke Dülmener
Straße/Promenade), 19 Uhr

Nottuln & Friends: Sozialkaufhaus
#meetandcollect (auch Spenden-
annahme), 16 bis 18.30 Uhr

Appelhülsen

Radtour des Heimatvereins, Treff-
punkt: Schaukasten, 17 Uhr

Arminia-Büro,( 0 25 09/87 78,
Münsterstraße 19, 17 bis 18 Uhr

nBücherei
Nottuln

KÖB St. Martinus, Stiftsplatz, 16
bis 18 Uhr

nKirche
Nottuln

Ev. Gemeinde, 9 bis 11 Uhr, Abgabe
von Kleiderspenden; 10 bis 12

Uhr Gemeindebüro
St. Martin, Pfarrbüro,( 92 96,
Kirchplatz 7, 8.30 bis 11 Uhr

Appelhülsen

Kath. Pfarrbüro,( 0 25 09/
99 80 99, 9.30 bis 12.30 Uhr

nSport & Fitness
Nottuln

DJK, Lauftreff für Anfänger/Wie-
dereinsteiger, Stadion, 18 Uhr

Appelhülsen

SV Arminia: Lauftreff, Steverpark,
18.45 Uhr

Schapdetten

RAG: „Gymnastik für jedermann“,
17.30 Uhr (Gruppe 1), 18.15 Uhr
(Gruppe 2), Turnhalle

SV Fortuna, Offener Lauftreff, Sport-
platz, 18 Uhr

nRat und Hilfe
Für alle Ortsteile

SkF-Erziehungsberatung, Pfarrheim,
9 bis 11 Uhr

DRK: Beratung für Flüchtlinge und
Migranten, Johanneshaus
( 01 57/80 95 73 68, Dülmener
Straße 24, 14 bis 16 Uhr
| Alle Angaben ohne Gewähr

Nottuln aktuell

Steverschüler holen den Sieg
Fußballturnier der Förderschulen

Von Marita Strothe

NOTTULN.Großwar die Freude
der Kicker der Steverschule.
Mannschaften von 14 Schu-
len der Altersgruppe „Jahr-
gang 2010 und jünger“ trafen
beimFußballturnier imWett-
kampfbereich B aufeinander.
Zum guten Schluss konnte
Organisator Andreas Mid-
drup den Aktiven der Stever-
schule den Siegerpokal über-
reichen. Bereits am 15. Mai
hatten sich Jugendliche der
Gruppe „Jahrgang 2009 und
älter“ von 13 Schulen im Tur-
nier gemessen.AndiesemTag
hatte sich die Steverschule
den zweiten Platz verdient.
An denWettbewerben nah-

men Teams aus dem ganzen
Regierungsbezirk Münster,
von Gelsenkirchen bis Rhei-
ne, teil. Die ausrichtende Ste-
verschule wurde dabei, wie
bereits im vergangenen Jahr,
in guter Kooperation von der
DJK Grün-Weiß Nottuln
unterstützt, lobte Middrup.
So leiteten der FSJler des Ver-
eins, Luis Klingenberg, und
weitere Jugendschiedsrichter
die Spiele.
Seit Mitte der 1990er-Jahre

werden neben dem Landes-
sportfest der Schulen in NRW
im Wettkampfbereich B wei-
tere Mannschaftswettkämpfe
für Schülerinnen und Schü-
ler an Förderschulen angebo-
ten, erklärt Sonderpädagoge
Middrup, der von Anfang an
als Ausrichter und Organisa-
tor der Landessportfeste der
Schulen mit dem Förder-

schwerpunkt Lernen, Spra-
che, emotionale und soziale
Entwicklungmit dabei ist.
In sechs verschiedenenDis-

ziplinen können sich die
Mädchen und Jungen der
Förderschulen messen. 600
bis 700 Schülerinnen und
Schüler nehmen jedes Jahr
daran teil. An verschiedenen

Standorten haben in diesem
Schuljahr vor dem Fußball-
turnier bereits Wettkämpfe
im Tischtennis, Badminton,
Schwimmen und in der Viel-
seitigkeit stattgefunden. An-
dreas Middrup betonte, dass
Schülerinnen und Schüler
von Förderschulen oft ihre
ersten Wettkampferfahrun-

gen nicht im Sportverein,
sondern in der Schule ma-
chen.
„Wir brauchen die Förder-

schulen“, erklärt Andreas
Middrup, dass nicht alle
Schülerinnen und Schüler
mit sonderpädagogischem
Unterstützungsbedarf im Be-
reich der emotionalen und
sozialen Entwicklung im
Rahmen der Regelschule hin-
reichend gefördert werden
können. „Der Faktor Sport ist
dabei ganz wichtig“, unter-
streicht er die vielfältigen pä-
dagogischen Lernprozesse
der Wettkämpfe. So erfahren
die Kinder und Jugendlichen
in der Kooperationmit ande-
ren eine Stärkung des Selbst-
bewusstseins, Regelbewusst-
sein, Identifikation und Aus-
einandersetzung mit der
eigenen Leistungsbereit-
schaft und Leistungsfähig-
keit, Wettkampfatmosphäre,
Annahme und Verarbeitung
von Sieg und Niederlage,
Identifikations-, Anpas-
sungs- und Auseinanderset-
zungsprozesse im eigenen
Team wie auch mit der kon-
kurrierenden Mannschaft,
Fairness, Kameradschaft,
Freundschaft und Mann-
schaftsgeist.
„Das darf nichtwegrationa-

lisiert werden“, spricht Mid-
drup auch Bedenken an, dass
diese Sportfeste eingespart
werden könnten. „Alle Kolle-
gen freuen sich darauf“, stellt
er fest, dass alle von der posi-
tivenWirkung auf den Schul-
alltag berichten können.

Ein starkes Symbol für die Demokratie
Rupert-Neudeck-Gymnasium nimmt an der Aktion „IchStehAuf“ teil

NOTTULN. „Das Grundgesetz
feiert in diesem Jahr sein 75-
jähriges Jubiläum – mehrere
Wahlen stehen vor der Tür.
Deswegen müssen wir als
Schule ein Ort sein, an dem
wir alle ein Demokratiebe-
wusstsein und ein respekt-
volles Miteinander erleben.“
Mit diesen Worten begann
Jutta Glanemann, Schulleite-
rin des Rupert-Neudeck-
Gymnasiums (RNG), jetzt
ihre Rede auf dem Schulhof.
Alle Schülerinnen und Schü-
ler hatten sich in der ersten
großen Pause versammelt,
um an der Aktion „IchSte-
hAuf“ teilzunehmen.
Bundesweit haben sich

über 1700 Schulen an dieser
Aktion beteiligt, um ein Zei-
chen zu setzen, berichtet das
Rupert-Neudeck-Gymna-
sium in einer Pressemittei-
lung. „Lasst uns jetzt buch-
stäblich zusammenrücken

und gemeinsam aufstehen
für Demokratie und Vielfalt!“
Auf dieses Signal hin stiegen

alle Schülerinnen und Schü-
ler zur gleichen Zeit auf ihre
dicht zusammengestellten

Stühle: Ein starkes Symbol
gegen jede Diskriminierung,
Rassismus und Intoleranz.

Pickleball gespielt und eine aufregende neue Trendsportart entdeckt
AmSamstag hatte die Pickleball-Abteilung des SV Arminia Appelhülsen
zumOpen Play eingeladen. Der Einladung folgten Sportlerinnen und Sport-
ler unter anderem aus Gelsenkirchen, Dülmen, Steinhagen undOberhau-
sen. Auch viele Sportinteressierte ließen es sich nicht nehmen, zum Sport-
zentrum zu kommen, um sich über die Sportart zu informieren, zuzuschau-
en oder selbst zum Schläger zu greifen. Bei herrlichemWetter genossen alle
die tolle Atmosphäre. Auf den Outdoor-Plätzenwurde bei super Stimmung

bis in den späten Nachmittag gespielt, berichtet der Sportverein. Die ersten
Rückmeldungen kamen prompt, und eineWiederholung ist geplant. Aus
Gelsenkirchen angereist, stellte Andreas Kopkau die neue Sportart „SpinnX-
ball“ vor. Ein Rückschlagspiel, das dem Pickleball ähnelt und noch leichter
zu erlernen ist, wie die Arminen berichten. Das Spiel verbinde Geschick-
lichkeit, Strategie undpureAufregung. Es kannauf jederOberfläche gespielt
werden und ist für Innen- und Außenbereiche geeignet. Foto: SVA

Einzelberatung für
Krebsbetroffene

NOTTULN.DieKrebsberatungs-
stelle des Tumor-Netzwerks
im Münsterland bietet kos-
tenfreie Beratung zu Fragen
an, die durch eine Krebs-
erkrankung entstehen. Ange-
sprochen sind Krebsbetroffe-
ne und deren Angehörige.
Wohnortnahe Beratungen
sind in den Außenstellen
unter anderem in den Chris-
tophorus-Kliniken in Coes-
feld möglich. Es wird darum
gebeten, einen Termin unter
Telefon 02 51/62 56 20 10 ab-
zusprechen.

Elternabend „Zusammen geht's besser“

APPELHÜLSEN.Wickeln, an-
ziehen, Zähneputzen−nicht
immer klappt esmit der Ko-
operation zwischen Eltern
und Kind.Wiemeistert man
diese Situation?Welches
Elternverhalten unterstützt
das Kind auf demWeg zur
Selbstständigkeit? Zusam-
menmit dem Familienzent-
rum St. Marien Appelhülsen
lädt die Familienbildungs-
stätte (FBS) Dülmen zu dem

Infoabend „Zusammen
geht's besser − Positives Lei-
ten im Familienalltag“ ein.
Er findet unter Leitung von
Sabine Deppe am 18. Juni
(Dienstag) von 19 bis 21.15
Uhr im Familienzentrum
amProzessionsweg statt.
Anmeldung: FBS Dülmen,
unter 0 25 94/9 79 95-300,
im Familienzentrumunter
0 25 09/5 65 oder online

| www.fbs-duelmen.de

Empfehlungen/
Dienstleistungen

Andreas Middrup übergab den Siegerpokal an die erfolgreichen jungen
Sportler. Foto: Steverschule

Auf ein Signal hin stiegen alle Schülerinnen und Schüler zur gleichen Zeit auf ihre zusammengestellten Stühle
und setzten ein Zeichen gegen Diskriminierung, Rassismus und Intoleranz. Foto: Rupert-Neudeck-Gymnasium

Beratung · Verkauf · Montage
Große Ausstellung

Osterwicker Str./Blomenesch 2
Coesfeld · Tel. 02541/3083

www.esser-coesfeld.de

• Haustüren • Vordächer
• Zimmertüren • Sektionaltore
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Buchhandlung Janning
Baumbergstr. 2 in 48329 Havixbeck
Unser Servicepartner bietet Ihnen ein  
umfangreiches Service-Angebot:

· Abo-Bestellungen 
· Reisenachsendungen 
· Zeitungsspenden 
· private Kleinanzeigen 
· Familienanzeigen
Ihre Tageszeitung erreichen Sie direkt unter:  
Telefon: 0 25 02 / 9 41 80 
Fax: 0251 / 690 4570 
E-Mail: kundenservice@wn.de

Ihr WN-Servicepartner vor Ort!

Fo
to
s:
 iS
to
ck

meine.wn.de

Vor Ort  
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Nähe!


